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Berg, Engern und Weſtphalen, des Heiligen Romiſchen

Hir Kriedrich Wuguſt, Konig in
Pohlen, Hertzog zu Sachßen, Julich, Cleve,

Reichs ErtzMarſchall und Churfurſt, Landgraf in Thu
ringen, Marggraf zu Meißen auch Oberund Nieder Lau—
ßitz, Burggraf zu Magdeburg, Gefurſteter Graf zu Hen—
neberg, Graf zu der Marck, Ravensberg, Barby und Ha—
nau, Herr zum Ravenſtein?c. Hiermit thunkund: Daß
wir Uns, auf unterthanigſtes Anſuchen des Superinten-
dentens zu Zwickau, D. Siegfried Becks, die Leges, wegen
eines zwiſchen etlichen Pfarrern ſelbiger und einiger andern
benachbarten Inſpectionen aufgerichteten abſonderlichen
Wittwen kiſei, nachdem ſolche in Originali bey Unſerm
Ober-Conſiſtorio eingereichet worden, geziem nd vortra—
gen laßen, und nachdem Wir davon beygedachten Unſerm
Ober-Conſiſtorio vidimirte Abſchrifft beybehalten laßen,
gebethener maßen confirmiret und beſtatiget haben. Thun

das auch aus Hoher Landes Furſtlicher Macht und Gewalt,
confirmiren und beſtatigen dieſelben hiermit und Krafft die
ſes, und wollen, daß denenſelben in allen Puncten und Clau

ſuln, Jnnhalt und Meynungen, allenthalben gebuhrend
nachgelebet, und darwieder in keine Wege gehandelt werden
ſoll, jedoch Uns und Unſern Nachkommen an Unſern Rega—
lien, Hoheiten und Rechten, auch ſonſt mannialich onne7

Schaden. Uhrkundlichmit Unſers OberConſiſtoriiIn
ſiegel beſiegelt, und gegeben zu Dreßden am zten Sept. 175i.

L. G. Graf von Holtzendorff.

Chriſtian Friedrich Teuchers.
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Wie es kunfftig gelicbts GOtt, bey dem
Zwickauiſchen Special Fiſco gehalten

werden ſoll.

ve S iſt zwar durch gottliche Gnade dahin gediehen,S
richtete Fiſcus ſchon eine geraume Zeit beſtanden,

„daß dieſer per modum Contractus mutti er—

und vielen armen Wittwen und Waiſen daraus mercklich
geholffen worden; Alldieweil aber vorjetzo, wegen ſich her—
vor thuender Umſtande die Nothdurfft erfordert, ſolchen in
eine noen feſtere, zugleich auch profitablere Verfaſſung zu
ſetzen: Als ſind die vorjetzo wurcklich intereſlirten Mem
bra uber folgende Puncte und Artickel aufs neue einig wor—
den, welche denn auf neuerlich unterthanigſt geſuchte Con.
firmation auch hochuen Orts allergnadigſte Approba.A

tion gefunden, und alſo lauten.

J

Er Numerus derer Contribuenten, welcher bißher nur in25. Per.J Prieſter Zwickauiſchen lnſpection, mogen ſolche»ſonen beſtanden, ſoll ſich nunmehro biß auf 5o. erſtrecken, und dar

faſtores, Diaconi, vder Subſtituti ſeyn, genommen werden. Jedennoch
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aber ſind auch auswartige wohlbekannte Prieſter und andere geehrte
Perſonen, wenn Dieſelben ſichere Caventen ſtellen, davon nicht ausge-
ſchloſſen.

ſ. I.
Das Haupt von dieſer Societæt iſt der Herr Superintendens in

Zwickau, es mag es derſelbe mit halten oder nicht, damit derſelbe in caſi.
bus dubiis conſuliret werden konne, auch hoffentlich zu Ertheilung eines
Conlilii ſich wird willig finden laſſen. —Quaueuquò

m.
Weil aber dem Herrn Ephoro nicht zu zumuthen, daß er vor die

Conſervation dieſes Fiſci.allein Sorge trage: So ſoll hinruhro von de.
nen alteſten prieſterlichen Membris ein Direetor, nicht minder von denen
extraneis ein Adjunctus, ingleichen unter denen Prieſtern, wo moglich
in der Stadt Zwickau, oder doch nahe bey derſelben, ein Præfectus perpe-
tuus erwehlet, und ſolchen dieſe Sorae aufgetragen werden, welche denn,
wo es noth thut, mit dem Herrn Ephoro communiciren, und hierauf
dasjenige veranſtalten ſollen, was zur Erhaltung guter Ordnung unb zur
Conſervation des Fiſcierfordert wird. Auch woll alles, was von Jhnen
ausgeſprochen wird, bey der Societæt Approbation finden, und nie-
mand durch Wiederſpruch Streit und Verwirrung anrichten.

ſ. IV.Weil ſich bißher viele Unordunungen bey der Caſle und denen Rech
nungen geauſſert, welche groſtentheis daher entſtanden, daß das Munus
Prætectorum ambulatorium geweſen, und der angehende Præfectus zu
der Zeit, wenn er ſein Amt ubernommen, ſolche ohnmoglich einſehen kon
nen: Als wird ſolches hiermit aufgehoben, und die Adminiſtration det
Calſſe nebſt dem Schluſſel darzu, von welchen der Herr Superintendens,
wie bißher, einen behalt, dem Præfecto perpetuo ubergeben, welcher
denn die Einnahme und Ausgabe beſorgen, uber die erſtere richtig avitti-
ren, und alles richtia verrechnen, vor ſeine Muhwaltung aber jahrlich
4. Thlr. aus der Calſſe genieſſen ſoll.

k.

e V.Der Hirector und Adjunctus Fiſci ſollen einer jeden Seſſion und
Auszahlung einer Wittwen und Waiſen ordentlich beywohnen, oder doch,
wo ihnen ſolches nicht moglich, einem nahen Membroihre Viccs auftra
gen. Die Rechnungen, welche der Præfectus um Oſtern zu fertigen,
und dem Directori zu zuſchicken hat, ſollen von beyden examiniret, und
io denn, nachdem ſie in Richtiakeit aebracht, jahrlich Termino Trinit,
demſelben abgenommen, auch ſo woßl von dem Herrn Superintenden

ten,



ten, als Jhnen unterſchrieben, und die Caſſe in ihrer, oder ihrer gevoll.
machtigten Gegenwart durchgezahlet werden.

g. VI.
Auſſer dieſen ſollen der Director, Adjunctus und Præfectus Fiſci

dahin bedacht ſeyn, daß ſie zu Erhaltung deſſelben allezeit ERpectanten
haben mogen: Wie denn auf ein jegliches Membrum dieſe Pflicht auf
ſich nehmen, und gute Freunde, ſo viel moglich, aus der Prieſterſchafft,
zum Beytrit bewegen, auch zu dem Ende den volligen Nahmen, Stand,
Alter, und das pro acceſſu zu erlegende Geld, von derjenigen Perſon, die
die Expectand begehret, einſchicken wird.

ſ. VII.
Damit auch der kiſcus einige Verbindlichkeit habe, ſo ſoll ein Buch

in folio gebunden, die Leges darein verzeichnet, und von einem jeglichen
Membro, mit eigenhandiger Unterſchrifft, und Vordruckung ſeines ge
wohnlichen Petſchaffts, vor genehm gehalten, auch in dieſes Buch die
Nahmen derer Expectanten, davon keiner uber 4o. Jahr ſeyn ſoll, ein—
geſchrieben werden.

gVul.
So bald ein Expectant eingeſchrieben wird, ſoll er 2. Thlr. baarer-

legen, auch nicht Macht haben ſein Wort zu revociren, ſondern gewartig
ſeyn, das die Reception nach der Anciennete, wie er eingeſchrieben, ge—
ſchehen, derſelbe, wenn er ſein Wort nicht halten wolte, vor ſeinen Foro
belangt, und wenigſtens zu Bezahlung derer 5. Reichs-Thaler. prore-
ceptione forciret werden moge. Die 5. Thaler ſoll ein jeder, der in
numerum Membrorum cecipiret wird, zahlen, dagegen aber demſel
ben bey dieſem Termin weder ordentliche Contribution noch Wittwen
Steuer abgefordert werden. Wobey noch dieſes zu gedencken, daß wenn
jemand verſtirbet, ehe er recipirt worden, ſeine Erben die 2. Thaler
pro acceſfu zuruch hekammen. it ee

Wenn dem neuen Membro jeine Reception wiſſend gemacht wird,
ſoll jederzeit der Bothe das Buch, darinne die Subſcriptio legum ge-
ſchicht, verſiegelt bey ich haben, welches daſſelbe eroffnen, bona fide jei
nen Nahmen unterſchreiben, und ſein gewohnlich Petſchafft vordrucken,
nachgehends aber dem Bothen vernegelt wieder zuſtellen woll. Wobey
denn der Receptus ſich gefallen dauen wird, gedachten Bothen, welchenvw

ſonſt gegen Quittung die Cuaſſe bezahlt, nach eignen Belieben eine Diſ
ergtion zu geben.

—XxX 42X.



ſJ„X.
Zu Erhaltung der Calſe ſoll ein jedes Membrum, esſey eine Witt

we zu bezahlen oder nicht, jahrlich Termino Trinit. 1. Thlr. bezahlen, wel.
ches als eine ordinaire Contribution angeſehen werden ioll. Das vol
lige Qvantum, welches eine Wittwe und Erben zu hoffen haben ſollen, ſoll
ich an ſtatt derer bitzherigen r25. Thlr. nunmehro biß auf 200. Thlr. er

ſtrecken, jedoch folgender geſtalt ſteigen, daß die Erben eines Membri,
welches gleich nach der Reception verſtorben, und alſo nur den Acceſſ
und die Reception bezahlt, ſo fort zo. wenn es aber noch 4. Thlr. zur Aus
ſteuer derer Wittwen und Waiſen bey getragen, 6o. und alſo jedesmahl
vor 4. Thlr. Wittwen. Steuer 1o0. Thlr. mehr bekommen ſollen, biß das
vollige Qyantum derer 200. Thlr. heraus kommt. Jedoch ſoll dieſes
Beneficium in Anſehung der Erhohung, nur auf die jetzo wurcklich con-
tribuirenden und kunfftig zu recipirenden Membra erſtrecken, dagegen
die vor jetzo bey dem Fiſco ſtehenden Emcriti nur mit 125. Thlr. verlieb
nehmen muſſen.

ſ. XI..
Die Bezahlung derer Gelder geſchicht in Steuermaßigen Muntz

Sorten, Frantz-Gelde, oder vollwichtigen Ducaten, zu 2. Thlr. 8. Gr.
gerechnet, auſſer dieſen ſoll ſchlechterdings kein ander Geld angenommen
werden, und der Præfectus daſſelbe auszuwerffen Macht haben. Weil
auch bißher nach Abſterben eines Membrijederzeit4. Thlr. bezahlet wor
den, und doch nicht alle Wittwen und Waiſen das vollige Quantum be-
kommen, da offtmahls Membrazeitig wegſterben; So ſoll hinfuhro nicht
mehr WittwenSteuer ausgeichrieben werden, als man zur Auszahlung
wurcklich braucht, da gegenwartig die Caſſein guten Stande, und durch
die Acceſſ. und Reception-Gelder, ingleichen durch die ordinaire Con-
tribution fuglich erhalten werden, und von Jahr zu Jahr anwachſen kan.

ſ. XII.
Solte die Caſſe, wie denn nicht zu zweiffeln, in ſolchen Stand kom.

men, daß ſie ohne mercklichen Abgang und Schwachung ihrer Kraffte
die Auszahlung einer oder zweyer Wittwen, zumahi, wenn das Qvan-
tum nicht allzuſtarck beſtreiten konne, ſo ſoll ſolches geſchehen, in Ausaa
be verſchrieben, und denen Membris in ihr Buchlein annotirt, jedoch bey
Auszahlung derer Wittwen und Waiſen, zur Erhohung der Wittwen
Steuer, eben ſo wohl mit angerechnet werden, als ob es von dem verſtor
benen Membro baar bezahlt worden. Weil ſich auch die Todes-Falle
hauffen, und jahrlich etliche Wittwen werden konnen, hat der Dircctor
dahin zu ſehen, daß die Caſſe nicht allzugroſſen Abgana leide, und die
Membra mit der Wittwen-Steuer nicht allzuſehr beſchweret werden,
es auch ſo einzurichten, daß excluſ. der ordinairen Contribution, ſiicht
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mehr als jahruch 8. Thlr. zur Wittwen. Steuer, auf das allerhochſte,
gezahlet werden durffen.

J.xmm.
Friſtet GOtt einem Membro ſo lange das Leben, daß es erweiſen

kan, es habe 125. Thlr. incluſ. Contribution, Acceſſ. und Reception
Gelder, baares Geld in den Fiſcum bezahlt, darunter jedoch dasjenige,
was ihm nach vorhergehenden 9. aus der Caſſe zu gute gehen mochte,
nicht zu verſtehen, ſoll daſſelbe gantzlich frey gelaſſen, und an ſeiner ſtatt
ein ander Membrum recipiret werden.

ſ.xIv.Wenn ein Membrumoverſtorben, ſoll der Todes-Fallſo gleich an den
Directorem kiſci mit Einſendung des Qvittungs Buchleins berichtet,
und von demſelben die Ausſchreibung der Wittwen-Steuer, nach Pro-
vortion des CQvanti beſorgt, auch die Verfugung getroffen werden, daß
Wittwe und Erben, im Fall ſie es verlangen, zum Begrabniß des Ver
ſtorbenen 20. biß 6o. Thlr. nachdem ſie von dieſem Benckicio vieloder we

nig zu genieſſen, baar erhalten können. Auſſer dem geſchicht die Aus
zahlung derer Gelder, gegen zu Recht beſtandige Ovittungen, 4. Wochen
nach dem Tode eines Membri, die Cinlage hingegen bleibt Term. Trinit.
und Term. Cathar. ausgeſetzt, und wird 6. bißs. Wochen vorher durch
eine Miſſive angemeldet. Wobey zu gedencken, daß kein Schuldner,
unter was Prætextesſey, ſich an dieſe Geider zuhalten Macht haben ſoll.

J.xV.Bey jeder Auszahlung einer Wittwe und Waiſen, ſoll dem Herrn
Superintendenten in Zwickau 1. Thlr. wie bißher auch geſchehen, inglei—
chen dem Directori und Adiuncto Fiſci vor ihre Muhwaltung einem
jeden eben ſo viel aus der Calle bezahlet, und in Ausgabe verſchrie

ben werdnen.
XVI.Unter die Erben eines Verſtorbenen werden gerechnet, die Wittwe,

leibliche Kinder und Kindes-Kinder, nicht weniger auch adoptirte Kin—
der, und wenn gar keine Kinder vorhanden, die Wittwe allein; Hinter
lieſſe der Verſtorbene aber auch keine Wittwe, ſondern hatte noch leibliche
Eltern und dergleichen Geſchwiſter, vder dieſer letztern leibliche Kinder, fie-
le dieſen dieſes beneficium anheim, doch ſo, daß die Geichwiſter oder deren

Kinder, wenn noch Eltern am Leben, das Nachſehen haben. Dahinge
aen Stief-Eltern, Stief-Kinder, und andere Vettern und Muhmen
bavon ausgeſchloſſen ſind.

X4 ſ. XVI.



XVII.Dagmit auch unter denen Wittwen und Kindern ſonderlich wenn die—
ſer letztern aus zweyerley Ehen vorhanden, kein Streit entſtehe, ſo ſoll
einer Wittwe, wenn derer Erben viel ſind, der vierdte Theil dieſesbene-
ficii gereicht, und das ubrige in capita vertheilet werden. Ware aber
nur die Wittwe und ein einiges Kind vorhanden, es ſey ſolches leiblich
oder adoptirt, bekommt jedes die Helffte, waren derer Kinder zweye, ſoll
die Wittwe den dritten, und ein jedes Kind auch dergleichen Theilerhal—

ten. Hierbey nun ſoll einem Membro welches ein adoptirtes und ſonſt
kein Kind hatte, frey ſtehen, ob es bey dem Fiſco eine diſpoßtiomnieder
legen, und darinne verordnen will, wie vieles einem ſolchem Kinde eigent
lich davon gonnen wolle, auſſer dem wird es deuen leiblichen gleich

behalten.

ſ Xvin.Wolte ein Membrum, das noch nicht zo. Jahr alt, und dennoch all
bereit ſo lange bey dem Fiſco geſtanden, daß ſeine Erben, auf begebenden
Fall, das vollige Beneficium zn hoffen hatten, noch eine Stelle nehmen,
und deswegen die Contribution doppelt præſtiren: So ſoll zwär wlches
vor andern Expectanten recipiret werden, jedoch ſo wohl den Acceſſals

die Reception de novo bezahlen; Nicht weniger deſſen Wittwe und
Erben ſich gefallen laſſen, daß die Auszahlung derer Gelder, weil man
nicht wiſſen kan, ob nicht bald noch eine oder mehrere Wittwen werden
konnen, nicht in einem Jahre und Terwin, ſondern ein gantzes biß andert

halb Jahr von einander geſchehe.

 K. Xx21Je ALA. ĩJ J
J5

Mit der Zahlung der Contribution und Wittwen /Steuer, ſoll ſich
kein Membrum ſaumig finden laſſen, wndern ſolche in denen præfigirten
Terminen richtig abfuhren, und bey Strafe der Excluſion keine Reſte
aufwachſen laſſen, auch gewartig ſeyn, daß man einen ſolchen Excluſum
dem ohngeachtet noch vor ſeinem Foro belange, und zu Abtragung derer

Reſte anhalten laſſe.
Vorherſtehende Leges werden von uns unterſchriebenen in allen

Puneten und Clauſuln approbiret, und derſelben Beobachtung nach un
iern beſten Vermogen angelobt, welches denn unter unſerer eigenen Hand.

und Siegel verſichert wirnd Zwickau den 8 Januarii ryzr.
Hierauf folgen die Nahmen derer ſammtlichen bey dieſem kileo ſter

henden Membrorum und Expectanten, und zvar

a) Derer,



a) Derr, ewelche nichts mehr zahlen, ſondern

emeriti ſind, als1) Herr M. Gotthardt Schuſtern, Archidiaconus zu St. Marien in

Zwickau.
2.) 4M. Balthaſar Andreas Spitzner, Paſtorzu Ober-Albersdorff.
3.) A. Johann Chriſtian Riedel, Paſtor zu Marienthal.
4.) --M. Martin Koppehele, Paſtor in Seelingſtadt.
.J· M. Johaun Benjamin Kretzſchmar Diaconus in Kirchberg.

G.) Gvottfried Lobeck, Paſtor in Neukirchen.
7.) M. Gottlieb Cruſius, Paſtorin Langenheſſen.
8.).--M. Gottlob Salomo Hertel, Diaconus in Crimmitſchau. E

S)4 M. Guttfrieb Benjamin Fribzſch, Paltor in Blanckenhapn.
10.)-4 M. Carl Gottlieb Graun, laſtor in Croſſen.

b) Derer, ſojetzo wurckliche Contribuenten, als

1.) Herr D. Siegfried Beck, Superintendens zu Zwickau, Inſpe-
ctor Fiſci.

2.)  M. Johann Chriſtian Rungius Paſtor primarius zu Meerana,

3.) -A. Euſebius Chriſtian Holle, Paſtor und Acjunctus zu Kirch
berg vice Director, und Adjunctus Fiſci.

4. J-- M. Johann Chriſtian Beumielburg, Paſtor primarius und In-

ſpector zu Schmollen, Altenburgiſcher Inſpection, Ad-

junctus Fiſci.
5.) M. Johann Gottfried Weller, Diaconus zu St. Marien in Zwi

ckau, Præfectus Piſtt
6.) A. Chriſtian Ehrenfried Gerlach, Paſtor in Lauterbach

7.) George Gottlieb Schimpffermann, Paſtor in Lichtenthanne.
8.) M.Ehrenfried Jeremias Roller, Paſtor zu Wolffersdorff.
9.)  A. Juſtus Chriſtophilus Gunther, Paſtor zu Nieder Wiere

Altenburgiſcher lnſpection.
1.)M. Johann Chriſtian Dreeſe, Arohidiaconus zu Schmolle,

Altenburgiſcher Inſpection.
5 v** Johann Gottlieb Meißner, Paſtor zu Moſel und Nieder

ſchindmaß.

any Herr



12.) Herr Gottfried Birko, Diaconus zu Berge, Wendaiſcher Inſpection.

z.)„Johann Michael Siefarth, Paſtorzu Berge, Weydaiſcher

Inſpection. J14) Johann Chriſtian Mothes, Blau-Farben Werck Commum

Ffactor zu Schneeberg.
15.) M. Adam Heinrich Lohrmann, Paſtor zu Ober-Crinitz.
16.) Johann Heinrich Muller, Cantor in Berge.17. Johann Chriſtoph Stoſſel, des Raths und Buchhandler in

Chemnitz.18.) Johann Jacob Pflug, Paſtor in Goluitz, Altenburgſcher In.

ait  ſpection.19.)M. Chriſtian Gottlieb Meltzer, Paſtor in Elterlein, Annaber

giſcher Inſpection.
20.) Johann David Stoſſel, Buchhandler in Chemnitz.
21.)-Gottfried Erlmann, Stadtſchreiber in Zwickau.
22.) M. Chriſtoph Sigismund Marticts, Paſtorin Planitz.
23.)--D. Auguſt Friedrich Engelmann, Grafflicher-Schonburgi.

ſcher Regierungs und Conſiſtorial/Rath zu Glauchau.

24.)“-M. Carl Erdmann Dienemann, Paſtor und Inſpector zu

Loßnitz.25.)»M. Johann Heinrich Frentzel, Paſtor zu Rudigsdorff, Roch
.t

litzer lnſpection.
26) Johann Carl Lindemann, Fackor. zum Pfannenſtiel.
27.) -4 M. Johann Chriſtian Rungius, Ober-Pfarrer zu Meerana,

Gillauchiſcher Inſpection.
28.)  Chriſtian Friedrich Leidel, Graffl. Schonburgiſcher Rath und

Rechts Conſulent zu Glauchau. r4
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Inſpection.
zu) „„Adam Heinrich Grünler, Paſtor in Trüntzig.
32) »Gottwald Heyden, Paſtor in Hirſchfelltt.
33.) öEhriſtiam Gottlob Hertel, Paſtor in Dennheritz und Diaco.

nus in Meerana Glauchiſcher Inſpection.
34.) Herr



34.) Herr M. George Heinrich Graun, Paſtor in Remmißen.
35.) Chriſtian Gottlieb Wunderlich, Paſtor in Ober-Winckel.
36.) M. Johann Gottfried Ruger, Paſtor zu Thurm Glauchi

ſchen Iniſpection.
37.) -Tobias Viehweg, Paſtor in Mulßen, Waldenburgiſcher

Inipection.

38.) »-AM. Gottlob Auguſt Werner, Diaconus in Mulßen, Wal
denb. Inſpection.

39.) L. Johann George Grau, Medicinæ Practicus in Dobitſchen,.
40.) „Geeorge Korner, Paſtor in Buckau.

an.) „Chriſtian Friedrich Wenigel, Capit. Zizens, Magiſter
Pabricæ.

42.) »Heinrich Auguſt Lobeck, Capit. Zizens. granarius ſub
cuſtos.

43.)  Johann Heinrich Wacker, Paſtor zu Tſchirma Graitzer In-

ſpection.
44.) »-M. Chriſtian Nathanael Hochmuth, Paſtor zu Tſchorla.
45.) »Johann Gottlieb Hertel, Advocat. immatr. in Zwickau.
46.) „-M. Johann Heinrich Rudel, Paſtor in Bockwa.
47.) M. Chriſtonh Heinrich Martius, Paſtor in Beyersdorff.
48.) D. George Wottlob Vogel, Burger-Meiſter in Zwickau.
49.) A. Johann Chriſtian Muller, Paſtor in Reinsdorff.
50.) -AM. Johann Chriſtoph Glaſewald, Paſtorin Thonhauſen, Al.

tenburgiſcher Inſpection.

c) Derer Expectanten.
1.) D. Wolffgang Andreas Ferber, Burger-Meiſter in Zwickau.
2.) »2M. Gottfried Chriſtoph Beck, Diac. in Eubenſtock.
3.) »M. Johann Gottlob Rungius, Paſtor zu Authauſen, Eilenbur.

ger Inſpection.
4.) -Johann Gottfried Ludewig, Koniglichen Pohlniſchen Liceu-

tenant bey der Cavalleric, und Pachter in Dobitſchen.

5.) »Chriſtian Gotthilff Senſenſchmidt, Cantor in Meerana.
6.)  Johann Gotthardt Bauch, Medicinæ practicus in Meerana
7.) -M. Johann Auguſt Puttrich, Paſtor zu Callenberg, Walden

burgiſcher Inipection.
8.) Herr



gerr Johann Benjamitt Petzold, Paltot in Culitzſch.
9.).«Johann David Muller, Factor auf den Schindleriſchen Blau.

„Farben-Werck an der Mulde.
10.) Johann Gottfried Steinbach, Diaconus zu St. Catharinen

in Zwickau.m.) --A. Gottfried Gebhardt Stockhardt, Diaconus zu Glauchau.
2.) AM. Johann Carl Spitzner, Paſtor in Lauenhayn.

223) Johann Jacob Pflug, von Gollnitz, revcrend. miniſt. Can-
didatus.

14.)  Chriſtian Philipp Schmidt, Paſtor in Bernsdorff, Walden

burgiſcher Inſpection.
425.) „dJohann Gottlieb Heidler, Advocat. immatr. und Stadt

Richter in Crimmitſchau.
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